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Rechteckiger Feldsteinbau mit dreiseitigem Chor und eingezogenem

Westturm, im Kern 14./15.Jh., auf einem von Feldsteinmauern umfriedeten

Kirchhof. Der Turmaufsatz aus dem späten 19.Jh. Innen flach gewölbte

Holztonne und Westempore 18.Jh. – Guter Kanzelaltar, 1. Dr.18.Jh., das

Gehäuse aus der Grundform der Ädikula mit gedrehten Säulen entwickelt.

Wangen und Bekrönung mit reichem Akanthusschnitzwerk. Im Zentrum ein

vollplastisch geschnitztes Kruzifix in Umrahmung aus Akanthus und

Engelsköpfen. Die schlichtere Kanzel mit Pfarrerssitz und die Taufe wohl

gleichzeitig.

